
iesbsdener Tsgblstt
Gegründet 1852 ,

Mittwoch den Februar 1878

Holzversteigerung .

Freitag de « 8 . Februar l . I . Morgens 10 Uhr
werden in dem Bürstadter Gemeindewald Distrikt Galgenkopf :

11 lärchene Stämme ,
997 tannene Gerüstßangen ,

50 Hopfenstangen und

69 Raummeter kiefernes Holz
versteigert .

Bärstadt , den 1 . Februar 1878 , Der Bürgermeister .
996

__________________ ___ ______________
Besier .

Heute "

Wg
Fortsetzung

der

großen Versteigerung
von

Zlurz -
,

Moss -
, Meis ; -

, Putz - unh
Moste - Maaren j

MP * Friedrichstrasse No . 6 .
-

WI
Der Auctionator :

425 Ferd . Müller «

Valencia - Apfelsinen ,
vollsaftige , süße Frucht , billigst b - i

1028 Sehmidl , Metzgergasfe 25 . |
3 Michelsberg 3 300

IWtauf von Flasche « , Knoche « , Lumpe « , Papier, !
Glas , Metalle « rc . zu den höchsten Preisen . Die Gegenstände
werden auf Verlangen im Hause abgeholt . L . AtkermaNtt .

Bekanntmachung .

ggggl ^ Morgen Donnerstag Vor -

, Mittags IO Uhr werden aus
dem Nachlaß eines Lieutenants im Saale des

„ Pariser Hofes " folgende Gegenstände , als :

8 Uniformsröcke , Hosen , Hemden , Degen
mit Porte - öpse , Paletots , Helm , Schärpe ,
1 Chabraque mit Goldborde besetzt , 1 Salon¬

flinte , 1 Revolver , 1 goldene Remontoir ,
1 schwerer Diamantring , sodann eine An¬

zahl Civilkleider und 2 Paar hohe Stiefel
öffentlich versteigert .

Mnrgc F . Steinerner
43i

___________
Auktionatoren .

Oäeilien - Verein .

Mittwoch den 6 . Februar Abends 71/ « Uhr : 204

Letzte C (aoterpro6e zu „ Paradies und Peri "
.

D - « bisher bei u « s als Eleve beschäftigt ge¬
wesene « Carl Ambrosius habe « wir dieser
Tage entlasse « mästen und theilen dieses uysereu
geehrten Geschäftsfreunden re . hierdurch ergebenst

Euler & Hoppen *
987

___________________________
Architekten .

Grosses Lager

dassiücirter Bordeaux - Weine
vom Hause

Jfathl . Johnston & fils in Bordeaux

bei Fran ® Schäfer , Weinhandlung ,

325 Friedrichstrasse 5b ( de Laspee
’sche Häuser ) .

Schuhe und Stiefel aller Art
für Damen

, Herren unö Zünder in kreiker Myon
wurden beim Inventar ausrangirt und werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bei

% F . Herzog , Lunggaffe 31 .



WirSdaVesrer Sagblatt «

St » t t z e « .
Heute Mittwoch dm 6 . Februar , Vormittags 9 Uhr :

Termin zur Seitendmachunz von Ansprüchen an die Toücursmaffe des

Tünchers Philipp Hartman » | u Wiesbaden , bei König ! . Amtsgericht VI .
( ® . Tgbl . 15 .)

BormittagS 9 */a Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung von Kurz - , Woll -, Weiß -, Putz - und Mode -

waaren , in dem Auctionkloka !« Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bi . )
Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Schreinerwerkzeuz und Werkholz , in dem Hause Dambach
thal 6 . ( « . Tgbl . SO .)

Fortsetzung der Holzversteigerung in den fiskalischen Walddistrikten 52b und
58b ( Winterbuch ) im Schutzbezirk Bleidenstadt . ( S . Tgbl . 28 .)

Holzversteigerung in dem Schiersteiner Gemeindewald Distrikt Hämmereisen
8r Theil . ( S . Tadl , 89 . )

______________________________________________
Sauerkraut 10 Pt . , Bohnen 20 Pf . Metzgergafie 31 . 1020

ein se» r gutes Piantno und eine Garnitur racher Plüfch -

Möbel ift preiswürviq zu verkauken Taonusstraße 17 , 1 . St . 1025

Eine neue , vterfchiebtavtge , Heine Kommode ist b .Hifl
zu verkaufen Reroftratze 31 » Parterre .

_____________
977

Eine gebrauchte , vierichnetdige Wtege tn sehr gutem Zustund
ist preiswütdia »u v - rküU ' en Mtck >M >era 18 . 10 6

Agent gesucht
408

für eine der bedeutendsten Annonce « - Expeditionen in

Frankfurt a . M . — Nur Refikctanten , welche ein schon be¬

stehendes Comptoir in guter Stadtlage und Personal haben und

vorzügliche Referenzen beibringen können , belieben sich unter F . A .

schr ftlich an die Exp - dition dieses BlatteS zu wenden . ( 8 . 6580 . )

Eine englllchr Dame wünscht nut einet Deutsche » Dame ( SonVer «

satto « zu wechseln , Zäheres in der Sxp - diton .
____________

1061

Eine geprüfte Ctavirrtehrert « manscht now emtpe
Stunden (L 1 Mark ) zu l -esttzen . Nüh . unter B . A . Friedrich .

straße 25 , Bel Etage
_______________________________________

1086

Eimr Dame oder einem alter en penn , welche m der Kürze

nach Harkow reisen , wünscht fich eine andere Dame als Reisegefährtin
anzuicklnßen . Mh . Exp - d . 980

Eine geübte Krtfeurt « empfiehlt sich de « geehrte «

Dame « i « u « v außer dem Haufe . Käh . Lang '

gasse 6 . 3 Stiegen hock, .
_________

1033

Ein Krtfeurt « empfi hlr stch ocn geehrten Damen zu den

billigsten Preisen . Näbers Sch ^ lgoffr 6 . 1041

Eine Krtfeurt « such ! noch einige Dumen zu slistcen per

Woche zu 50 Plg . Nähere « Frank ^nstraße 8 , 2 Sst ^oen hoch . 1626

Ein Srhrei « er empfiehn fich seyt dmtg im rktufpottre « .
Rüheres Helenenstraße 14 im tzmeerba I « . 1001

I w it ult Mond . y ( 11tH ) , ttivu by all ntean » ! 1 am

weary to be m . a . f . by von Jf . <1 w . 1045

5bu Hiuiunin . unserem gttui .Oe Clirlelian Tiiouiä zu
seinem l' entia - n Geburtstage .

____________________
Ph . K . 989

'9
' 7 ( H s AI » • 11 mutl0 !chufisgeio sind uns erste pyoo -

UV ul ( 11 Ix zhrkg avszuleiben . Nüh . Exved . 986

Verloren , vertauscht und gefunden :
Am 3 . Februar Abends ist auf dem Wege

vom Adler bis zur Königl . Polizei - Direction ein

großer Pelzkrsge « von Nerz verloren

worden . Abzugeben im Hotel Adler gegen
30 Mark Belvhn « « g 931

Verloren eine galveue Brille in der Nähe der Kapelle .

Abzugeben gegen gute Belohnung Kapellensttaße 11 . 1002

10 Mark wurden am Montag verloren . Der Finder wird

gebeten , dieselben bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 981
<Sln kleiner Mautelkrage « wurde vom Geirberg bis zur

verloren Abzugeben GeiSbergstraße 20 a . 1047

Gesunde « ein Shawl . Abzuholen bei Frau Malsy ,
Walramstratze 13 . 1013

Ein Kauarieuvsget eniflogen . Gegen gute Blohnung ab -

zugeben in der „ Goldnen Seite "
. 1044

Dienst und Arbeit .

Kerssnen , die fich anbieteu :

Tine Wittwe sacht Beschäftigung im Weißzeugnähen und Ausbessern
in und außer dem Hause . Nüh . Hermannstraße 10 , 1 St . b . 988

Ein anständiges , junges Mädchen sucht zum L April Stellung
in einem Delikatessen - oder M tzgergrschäst . Adresien unter G . G . 48

werden in der Expedition d . Bl . erbeten . 983

Eine gute Herrschafts - Köchin sucht Stelle zum 1 . März . Gute

Zeugnisse können vorgclegt werden . Näheres kleine Burzflraße 3

im Laden . 1009

Geehrte Herrschaften , sowie Hotelbesitzer erhalten sür
sogleich und später gute Dienstboten mit guten Zeugnissen ;

ebenso Dienstboten jeder Branche können Stellen erhalten und mögen
stch alsbald melden auf dem Stellen - Nachweife - Brrreau
von A .. Eichhorn , gaulbiunnenfira6e 8 . 1056

Ein gebildetes Mädchen , das im Nähen , Bügeln und Serviren

erfahren ist , sucht auf gleich eine Stelle . Näheres Adlerstraße 48 ,
2 Stiegen hoch . 1035

Eine gesunde Amme sucht eine Stelle . Näheres bei Hebamme
Klepper , Friedrichstraße 28 . 590

Ein g ! t empfohlenes Ladenmädchen sucht Stelle , cm liebsten in

einer Metzgerei oder Bäckerei , durch Ritter , nut . Webergasse 13 .

Eine gewandte Verkäufe ; in von auswärts ( Israelitin ) mit den

b - stm Zeuvniffm , die perfekt franMch spricht , wünscht zum 15 .

Februar Stelle durch Frau Birch , kleine Webergosse 5 . 1051

Ein Mädchen von auswärts , das nähen , bügeln , serviren und

gut bürgerlich kochen kann , sowie 5 Jahre in einer Stelle war . wünscht
Stelle als Mädchen allein d . Frau Birch , kl . Webergasse 5 . 1052

Ein braves Mädchen , das bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit
vtrst ht , s . Stelle auf gleich hier oder auswärts . N . Schulberg 2 . 1024

Ein anständiges Mädchen , welches alle HauSarbeitrn versteht ,

sucht gute Stelle . Näh . Römerberg 19 . 1031

Ein anständiges Mädchen ( Waise aus guter Familie ) , welches noch
in keiner Stelle gewesen ist , sowie eine Perfects Kleidermacherin ,

welche das Bügeln , Frrsiren und Serviren versteht , suchen Stelle

als Kammerjungser oder feines Zimmermädchen durch Birch ’ s

Blockung ? - Bureau , kl . Weberxafse 5 . 1053

Stelle « suchen r 24 Mädchen aller Branchen , 2 Kellnerinnen ,

iüchtige Köchinnen und Hausburschen durch
Frau Börner , Marktplatz 3 . 1058

Ein gut empfohlener , zuverlässiger , junger Mann sucht eine Stelle

als Diener , Ausläufer rc . Näheres bei Frau H . W . Erkel ,

Wedergaffe 4 . 1022

Ein in seinem Fach geübter Tapeztrer sucht Beschäftigung
bei einem Meister oder auch bei Privaten . Näheres Markt '

Platz 3 , Sett - nba « . 212

Personen , Ne gesucht wertzen :

Ein Monatmädchen gesucht Moritzßraße 1 im 3 . Stock . 1021

Monatsrau wird gesucht bei Rossi , TaunuSstrgße 25 . 973

Ein solides , nettes Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und

b ’
e Hausarbeit gründlich versteht , findet bei einer kleinen Familie

angenehme Stelle bei gutem Lohn . Gnte Zeugniffe find erforderlich.
Näheres Metzgergaffe 20 . 1060

Zum 1 . März wird ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann

und die Hausarbeit übernimmt , sowie ein brases Kindermädchen

gesucht . Näheres Friedrichstraße 34 , Parterre links . 836

Ein junges , braves Mädchen vom Lande wird gesucht . Näherer
Platterstraß - 9 . 974

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht . Näheres in der

i Expedition d . Bl . 993

Gin braves Mädchen
wird für eine kleine Familie zum 15 . Februar gesucht . Näherer
in der Expedition d . Bl ,

100b
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Expeditis « r Zanggasse Ns .

El « Mädchen , welches der Küche feibstftSndig
vortzehen ks « « und etwas Hansarbeit übernimmt ,

sowie gute Zeugnisse besitzt , wird auf 15 . März
gesucht . Näheres Expeditis « . 1006

Ein Dirnstmüdchm wird zu Ende Februar gesucht in der Bäckerei

Omnienstratze 8 . 1007

Ein tüchtiges Kindermädchen wird gesucht Schwalöc -cherstraße 25 ,

eine Stiege hoch. 1003

Ein im Nähen , Bügeln und Servilen

gewandtes HauZmädchen wird gesucht .

Näheres Kopellenstraßr 37 b . 1011

Ein anspruchsloses Mädchen vom Laude wird in

eine kleine Familie auf gleich gesucht . Näh . Exped . 1010

Ein junges , arbeitsames Mädchen gesucht Walramstraße 27 a . 1032

Gesucht zum 1 . März ein gewandtes , evangelisches Hausmädchen ,
daS fein nähen , bügeln und servicen kann . Gute Zeugnisse er »

erforderlich . Näheres Vormittags von 9 — 11 Uhr Oranienstratze 17 ,
Bel - Aage . 1048

Gesucht Mädchen , welche bürgerlich koche « könne » ,

durch Frau Sckug , Grabenstratze 14 . 1018

Gesucht werden : Eine gut empfohlene Kammerjungfer , bürgerliche
Köchinnen , eine tüchtige Beiköchin ( 30 Mk . monatl ch) , Hoielköch nnen ,

Mädchm , die kochen können , sämmtlich als Mädchen allein , durch
Ritter , untere Webergaffr 13 . 1049

Ein braves Dienstmädchen gesucht Helenevstraße 12 , HthS . 1057

In eine kleine Haushaltung wird ein braves Mädchen gesucht .

Näheres Kirchzaffe 21 . 1015

Ein feineres Stubenmädchen , welches französtsch spricht , gesucht
durch Bitter , untere Webergaffr 13 . 1050

Gesucht sofort 1 Kammerjungfer zu Fremden , 4 feine Haus¬
mädchen , circa 8 feinbürgerliche Köchinnen , Mädchen für allein , zw -i

HerrschaftLkLch - ttnen durch F - au Birck , kl . Wrbergsffe 5 . 1054

fifortfefeim in b »r Bevaae . l

Wohnungs - Attseigm .

Gesuche :

Gesucht wird eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern ,

Küchr ic . auf 1 . April c . Offerten mit Preisangabe eub H . III .

werden an die Expedition d . Bl . erbeten . 994

WohKUKgsgefuch .

Ein ; Wohnung von 4 — 5 Zimmern , Küche c . zum Preise von

280 — 300 Gulden auf 1 . April gesucht . Adressen unter F . E . 4

in der Expedition d . Bl . abzageben . 1030

KKtzevste :

Adlerstraße 7 ist eine große Wohnung , ganz oder getheilt , an

ruhige Leute zu vrrmiethen und kann gleich oder später bezogen
werden . 967

Feldstrasse 12 iä
Hermannstraße 4 ist eine schöne Frontipitz - Wohnung mit allem

Zubehör sogleich oder auf 1 . April zu vermiethen . 978

Hermannstraße 4 , eine Stiege hoch , ist ein möblirtes Zimmer
mit Kost zu vermiethen . 979

Louifenstraße35 im 1 . Stock ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Mansarde auf 1 . April zu vermiethen . 1017

Moritzstraße 13 , Bel - Etage , ist ein möblirteS Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen . 1037

Schachtstratze 7 ist ein Dachlogis zu vermiethen . 995

Ecke der Schwalbacher - und Faulbrunnenstraße 12 ,

zwei Treppen hoch links , find schön möblirte Zimmer billig zu
vermiethen . 985

Taunusstraße 27 ( „ Zum Sprudel
" ) ist die Bel - Etage , bestehend

aus 5 Zimmern und Zubehör vom 1 . April ab zu vermiethen .

Näheres bei Georg Abler . 1034

Lin schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Kost billig zu ver¬

miethen , Näh . Walramstraße 9 , 1 Stiege hoch. 990

De « Hinterbliebene «tief betrauert von

Danksagung

ea

Allen Denjenigen , welche unseren unvergeßlichen Batten

und Vater , Ph . Aut . Spiess , zur letzten Ruhestätte

geleiteten , besonders dem Herrn Eonfistorialrath Ohly für

seine am Grabe gesprochenen tröstenden Worte sagen wir

hiermit unseren innigsten Dank .

Di - trauernde Wittwe nebst 4 Kinder « .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1878 .

Die Beerdigung findet Statt am Donnerstag den 7 . Februar

Nachmittags 2 Uhr vom Eterbehause , Langgaffe 16 , aus auf

dem alten Friedhöfe . 1012

Eine Werkstätte mit Feuergerechtigkeit auf gleich zu vermiethen

Kirchgaffe 12 . 10049

Schulgaffe 1 , 2 Stiegen hoch , erhalten zwei reinliche Arbeiter billige

Kost und Wohnung . 992

Sin oder zwei anständige , reinliche Mädchen erhalten gute Schlaf¬

stelle Römerberg 25 » 1 Stiege hoch. Daselbst wird Strick »

arbeit angenommen . 1008

(Fortsetzung in der Beilage .!

Todes - An ?eige .

heute Morgen 9 Uhr verschied sanft unser inniggeliebter
Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater , Onkel u . Schwager ,

Herr Anton HöMer ,

Danksagung .

Men , die mir während der Krankheit meiner lieben Frau

so treu zur Seite standen , sowie Denjenigen , die fie zu ihrer

letzten Ruhestätte geleiteten , spreche ich im Namen aller Hinter -

bnebtnen meinen tiefgefühltesten Dank aus .

998 Albert Schaber .

Todes - Anzeige .

Gestern Morgen verschied in Folge etntS Herzschlages
unsere gute Göttin , Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Margarethe Susanne Deufei , geb .

Oehm , was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte

um stilles Beileid hierdurch mitthrilen .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1878 .

Die trauernde « Hinterbliebener » .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 6 . Februar

Nachmittags 3 ' / , Uhr vom Sterbehause , Hellmundstraße 17 ,

aus statt .
' 1038

■ K

1004

Danksagung .

Allen Denen , welche unser einziges , geliebtes Kind ,

Maria Meininger ,

zur letzten Ruhestätte geleitet haben , insbesondere dem Gesang¬
verein „ Frohsinn * den herzlichsten Dank .

1014 Die tiestranernden Eltern .



Wi - Shad - « esL « MM .

II . Vereins - Concert
I

Marktstrasse No . 8 . Louis Schroeder
, Marktstrasse No . 8 .

Mitwirkende :

Fräulein Kolaudt , Fräulein Beseh und Herr Lederer
vom hiesigen Königlichen Theater , Herr Br . Gass ei es *

aus Mainz , sowie das städt . Cur - Orchester .

Käcifien - Üerein zu TUtesßaÖen .

Montag den 11 . Februar c . Abends 7 Uhr

im grossen Saale des Curhauses :

Einladung
MM Abormemeut aus eine « Cyclus vo « 5 Bor - i

trüge « über deutsche Dichter uud Dichterinnen /
der Gegenwart

des Jahres 1877/78 .

Das Paradies und die Peri ,

Dichtung aus Laila Rookh von Thomas Moore ,
für Soli , Chor und Grchester

von

Bobert Schumann .

Karten daselbst bei Herrn Schumacher und in der i
Mvsikalienüandluna des Herrn Wolft , TaunuSstraßr 27 . 899 ■

LtzTlberts - Vereins - Lotterie -

(Ziehung 1t . Febr . u . folg . Tage ) « VVfV
ä 5 Mark zu haben bei W . Speth , Expeditor , Langgasse 27 .

von Fräulein M . Schmidt .

Abonnement 3 Mark , wofür 5 Karten zum Gebrauch nach Be -
lieben . Einzelkarten 1 Mark .

Erste Torlesung :

Samstag den S . Februar Abends 6V * Uhr
im Pariser Hof .

Gänzlicher 'wirklicher Ausverkauf ,

Um mit meinem MmrufseturwLareK - Geschäft bis 1 » April b . I .

gänzlich zu räumen , verkaufe ich von jetzt ab zu gauz KAßesgewShNlich
billigen Preise « .

Bernden
, Kragen ,

lanschetten
, Unterjacken & Unterhosen etc .

werden gsnz bsdeuLe « - « « Les - em Fabrikpreise verkauft . m

Baumwolle , neueste Farben , einfarbig , geflammt und geringelt ,
beste Qualität , 4 », 6 - und 8 - fach ,

Beinlängen nebst paffender Baumwolle ,
schwarze Einfasslitzen von 35 Pfg . per Stück an bis

zu den besten la Qualitäten ,
Steinnuss - , Gold - und Stoff knöpfe , Gold - und

Silberborden , Litzen, Kordel , Flitter
empfiehlt zu billigsten Preisen
1023 W . Ballmann , Langgaffe 13 .

Unter Leitung des Herrn Musik - Director d ’ Ester .

Numerirte Plätze zu 4 Mk . an der Cur - Casse , nichtnumerirte
Plätze zu 3 Mk, , Plätze zu der reservirten Gallerie (rechts
vom Portale ) zu 1 Mk . 50 Pf . an der Cur - Casse und in den

Buchhandlungen von Rodrian , Hensel und Roth , sowie
in der Musikalienhandlung von C . Wolff . Karten zur Gallerie

( links vom Portale ) zu 1 Mk . Abends an der Gasse .

__ __________________
Kerlbücher ; u 25 pfg an der « affe . 204

Restauration Reinecker
,

11 Smeafle 11 .
Heute Abend : Metzelsuppe . Morgens 91/ « Uhr :

Quellsteisch .
_________________________________

1029

Flaschenbier
1043 J . Berghäuser , Nerostraße 13 .

Neue Fischhalle ,

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Frisch eingetroffen : Schellfische und Cabliau rc . , aus -
gezeichnete Qualität . F . C . Beuch , Hoflieferant . 429

Täglich frische Gier .
Nähere ? Expedition .

___________ 1059
Blaue , gelbe und Salatkartostel « werden malterwrise in

'
s

Haus geliefert . E . Sehuth , Metzgergaffe 31 . 1019

dcanfifurter PserdemarKt - Loose
roS . ( Ziehung am 3 . April d . Js . ) ä 3 Mark Schul -

gaste 1 im Loden rechts .
___________

212

Ln Wlchcr , sehr ßückrricher Maare

find bis auf Weiteres per Fuhre
von 20 Centner zu 16 Mark , bei comptanter Zahlung 16 Mark
zu beziehen .

gehe « ohne Ausnahme über
die Stadtwaage .

Wilhelm Bickel , Langgaffe 10 , nimmt Bestellungen
und Zahlungen entgegen .

Biebrich , den 2 . Februar 1878 .
991

_____ ______
JTos . ClouSh .

und Strohstfihle werden zum Flechten angenommen .
Bestellungen können bei Herrn Beuscher , Kirchzaffe , und bei
Herrn Glücklich , Nerostrotze 6 , abgegeben werden .

______
982

Ein Garnitur Möbel , Uederzug wählbar , billig zu verkaufen
bei Adolph Schmidt , Tapezirer , Fanlbrunnenstroße 1 , 1055

Ov . Tisch , nußir . - polirt , zu 18 Mk , zu verk . Ktrchgaffe 25
, 2 St . h .



EzpMttE r KEggMe Ns . M .

Gänzlicher Ausverkauf .

Da ich meine Laden - Lokalitäten Anfangs März d . Z .

raume , s° verkaufe von jetzt ab meine noch vorhandenen Waarenvorräthe , bestehend aus

SeiösNzengen . MschsmiZte - LeiNe « , Gebild , TaschesLüchern und SVMmerftosfsn ,

zn ganz außergewöhnlich herabgesetzten Preise « .

Salomon Herz
, Hoflieferant ,

291
_______

Webergajse 1 , „ Zum Ritter "
.

__________

Eine fehr große Parthie sehr gutSP Wlaee « Handschuhe mit zwei Knöpfen in allen

Farben 1 Mark 70 Pst
BorzüWche - schwarze WAaee - Handschnhe bei

Adolph Heimerdinger , Wilhelmstraße 42 ,

253
_________________

früher « ene Colsnnade No . 11
_____________

van Houten s reiner Caeao
.

Dm zahlreichen Consumentm dieses beliebten Genußmittrls , welche durch die in letzterer Zeit gegen dasselbe so geflissentlich
verbreiteten Gerüchte mehr oder weniger beunruhigt wurden , diene zur Nachricht , daß seitens beteiligter Kreise chemische Analysen des

Fabrikats durch Fach Autoritäten bewirkt urkd durch deren Resultat die vollständige Grundlosigkeit der gemachten Vorwürfe wissen »

schafilich frstgestellt worden ist.

Sowohl Herr Geh . Hgsrath Professor UHr . R » Fresenius dahier als auch Herr Dr « Fr . E .

Sonnenschein ^ Professor an der Könizl . Universität Md vereidigter Sachverständiger bei dm KSnigl . Gerichten in

Berlin , ronstatiren zwar einen Aschengehalt von 8,s « resp . 8, » s Procent , erklären aber nach Untersuchung der Asche selbst
Ü h O V S i K M § M M S W h , daß der nm circa 3 Procent überschießende Gehalt anorganischer Salze hltzht itt

Lrügerischex Mbficht des U « lschens > sondern l - blallch zur Erleichterung bei der Präparation der

Cacao - Bohnen von den Fabrikanten zugesetzt sei und deshalb das Pulver

keineswegs gesundheitsschädliche Stoffe
enthalte .

Die genauen Analysen sind bei den unterzeichneten Händlern des Artikels einzusehen und wird derselbe verkauft daS V1 Pfund
ä Mark 3 . 20 Pf . , das > Pfund S Mark 1 . 80 Pf . , das */* Pfund k Mark 1 . 10 Pf .

Carl Acker .

August Engel .

Eduard kräh .

A . Schirg .

F . Strasburger .

H . J . Wlehoever .

WtesbaVer » , den 3 . Februar 1878 . 932

Baubureau und Wohnung
verlegte ich

Louisesstraß - 18 (eie

997 Ihr . Dähne , Architekt .

Frankfurter Pferdeinarkt -

Loose ä 3 Ik .

( 3iehtt « g 3 . April ) sind angekommen .

2000 W . Speth , Langgasse 27 ,



Hrankfurt » 4 . Februar 1878 .
1012

50 - 55 Pf .S
16
20
16

4

18 - 22
80 - 85
65 - 70
16 - 19

Em großer , (Mauchier KrankeNwase « wird zu kaufen ge
suLt . Mhrres StrinLsfls 13 . 1312

80 Frcs . - Gtückk .
LsserciM . .
Imperiales . .
Dollars in Selb

Mechsel - Saursk .
Amsterdam 168 .90 B . 50 G .
London 20 .390 B . 865 S .
Paris 81 . 10 - 81 - 81 .10 b .
Men 171 .70 B . 30 G .
Frankfurter Karrk - Discsnts 4 .
Reichrbank - Discsnto 4 .

(Rugsburqer 7 fl . - Loose . ) Grrienziehung am 1 . Februar . Serien «
Nummern 180 190 42 » 940 1117 1148 1176 1875 1617 1798 1994 2029 .
Die PrSmienziebunq findet am 1 , Mürz c . statt .

Tagss - Kalerrdrr .

Kaiserliches Selegrapljenatnt , Rheinstraße 9 , geöffnet Qaen 8 Ahr Morgens
bis 9 Uhr Abends .

Die permanente Kurhaus - Kunstausstellung in den » vier Jahreszeiten "
( Ein¬

gang im Sinterbau ) ist täglich von Vormittags 10 bis Nachmittags
4 Uhr geöffnet .

Malschute Marie Heine , Webergaffe 9 , Vormittags von 9 — 1 Uhr . 16768
Heidecher ' r Nrioat - Turnanstait . Täglich Unterricht . Näh . Eaalgaffe 10 . 142

Heute Mittwoch den 6 . Februar .
M »chen - § eichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Ahr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Abends 6 Uhr : Sechste öffentliche Vorlesung von

Herrn Hosrath Dr . Gerhard Rohlfs aus Weimar . Abends 8 Uhr :
Concert .

Sewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht in der Schule
auf dem Markt .

8urn - Derein . Abends von 8 - 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .
Mannergesangverein „ « omsrdia »

. Abends 9 Uhr : Probe .
Königliche Schauspiele . 80 Vorstellung . (91 . Vorstellung im Abonnement . )

u . » Der Veilchenfresser . " Lustspiel in 4 Akten von Gustav v . Moser .

Ein Dame « - Mssren - A « zAg zu verleihen Tounussiroße 17 ,
1 . Stock . 1025

Seld - Sourse .
Holl . 10 fl . - Stücke . 16 Sim . 65 Pf . ® .
Dukaten . .

Lskales rrrrd Brsvinzielles .

? Gemeiuderathksitzuug vom 4 . Febr . Der Beschluß bei

Biirgeraneschufser , wonach die Veräußerung von städtischem Ernndeigenthnm
in der Musrumpraße vorläufig abgrlehnt wird , gelaugt zur Keuutniß bei

Gemeinberaths und werden die Verhandlungen ad acta genommen . — Die

Baucommisstou empfiehlt in Bezug auf den Wiederaufbau der Colonna de
in den von den Herren Architekt Mecklenburg und Cur -Director Hey

' l

getroffenen Dispositionen keine wesentlichen Aenderungen vorzunehmen , hält
e » jedoch nicht für zweckmäßig , den Mittelbau ( Merkel '

sche Wohnung ) zu er¬

höhen . ES entsteht nur die Frage , ob ein Schieferdach ober ein flaches Dach
errichtet werden soll . Im ersteren Fall belaufen sich die Kosten auf 47,000
Mark , in letzterem auf 61,000 Mark . Nach stattgehabter Besprechung mit
dem Herrn Cur -Director wird nun weiter vorgefchlagen , die kleinen Gänge
hinter den Läden zn cassiren und für die Ladeufenster größere Fenster am

znbringen ; ferner von der Herstellung eines Oberlichtes im Mittelbau abzn -

sehen , dagegen sechs massive Trennnngswände über Doch zu errichte » . Die

Bancommisfion empfiehlt weiter , von einer engeren Submission Abstand zu
nehmen und die sämwtlicheu Arbeiten im Wege der öffentlichen Submisston zu
vergeben . Es ist nun gestern ein weiteres Schreiben der Herren Architekten
Bögler und Fach mit Plänen , Erläuterungsbericht und Kostenanschlag bei
dem Gemeinderath eingegangen , wonach ersucht wird , das vorgelegte Project
( Deutsch -Nizza ) einer weiteren Erwägung zn unterziehe » . Was den Kosten¬
punkt anlangt , so werden hierfür 452,000 Mark in Aussicht genommen incf .
der Brandeutschädigung von 114,000 Mark und wären demnach noch 800,000
Mark aufzubringen . Herr Dr . Schirm beantragt , über die im Sitzungssaal
aukgeßevteu Pläne ( Bogler

'
sches Project ) auch den Cur Verein zu höre » . Dazu

bemerkt Herr Meckel , da » werde zn nichts führen . Se handle sich hier um die

Geldfrage und dazu könne der Cur - Verein nicht » beitragen . Herr Dr . Berl6

möchte nicht allein den für die Angelegenheit sich interessirenden Corporationen ,
sondern Jedermann Einficht in die fraglichen Pläne gestattet wiffen . Es
wird beschloffen , nachdem die Cur -Commission und der Cur -Verein sich über
da « Projekt geäußert haben , daffelbe zur allgemeinen Einsicht offen zu legen .
Im Uebrigen wurden die Vorschläge der Bau - Commission vorläufig acceptirt
und Herr Mecklenburg beauftragt , da » Weitere in der Sache zu veran¬
lassen . — Nach dem Bericht des Verwalters des Leihhauses , Herrn B eyerle ,
über die Nachweise der Geschäfte hat sich das Vermögen dieser Anstalt im
» origen Jahre um 5854 Mark vermehrt . — Die Herren Saueressig ,
Jacob Nicolai und Genossen ersuchen wiederholt , der Gemeinderath
möge die Umpflasterung des Trottoirs auf dem Äömerberg vornehmen lassen
resp . die Kosten im Betrage von 9500 Mark im Budget vorsehen . Es find Mittel

für Siraßenpflaster im Budget nicht rorgesehen und hat der Gemeinderath
ungern den Posten gestrichen . Uebrizens wird beschlossen , mit Bezug auf
die Aeußerungen der Petenten die Angelegenheit dem Herrn Ingenieur
Richter zum Bericht hinzugeben . — Das Gesuch des Herrn August Ott
um Erlaudniß zur Erbauung eines Hinterhauses Römerberg 21 wird geneh¬
migt ; desgleichen da » Gesuch des Herrn Philipp Zerbe , betreffend die

Herstellung einer Thorfahrt und ein «» kleinen Schuppens Karlstroße 26 . —

Zum Gesuche des Herrn Otto Wenzel um Erlaubniß zum Bau eines

Wohnhauses an der Totzheimerstraße ( 39 . Bauquartier ) werden folgende
Bedingungen gestellt : Daß Gesuchsteller vorab dem § . 3 des Baustatuts ent¬

sprechend 1 ) die Freilegung der Straße bezüglich der prvjectirten Erbreiterung
derselben auf die Strecke von der Ringstraße bi » zur westlichen Grenze seines
Grundstücks bewirkt ; 2 ) die Kosten für Trottoiranlage und Canal ( letztere
von dem von Hadeln

'
schen Grundstück aufwärts ) sicher stellt . —

Bei Vorlage de » Specialbebauungsplanes von dem v . Malaperfschen Terrain

zwischen der Emser - und Platterftraße wird auf den Antrag der vaucom -

misfion beschloffen , der König ! . Polizei -Direction zu erwidern : Mit der ab -

geänderten Richtung der Straße könne man sich diesseits unter dem auch
von König ! . Bauinspection gemachten Vorbehalte der Verständigung der Gesuch¬
steller mit den Nachbarn nunmehr einverstanden erkläre » . 2 ) Gegen den gänz¬
lichen Wegfall der Straße K . L . « oll « man diesseits nichts einwenden .
8 ) Wen » auch die berechneten Eanalweiten genügen möchte » , so erfordere es
doch die Vorsicht , namentlich mit Rücksicht darauf , daß die qu . Straße später
einmal in städtischen Besitz übergehen werde , die Mimmallichtweite der Canäle
von 18 auf 24 Ctm . aus Gründen der bequemen Reinhaltung zu erhöhe » .
Gegen den Beschluß des Canalsystems an dem Canal der Plätterstraße so¬
wohl als an dem der Emserstratze fei ein technisches Bedenken übrigens dies¬
seits nicht vorhanden . 4 ) Die Fragen der angeregte » Grenzregulirung an der
Platterftraße und der unentgeldlichen Abgabe der Fläche a , b , c behalte der
Gemeindkrath einer späteren Beantwortung vor . — Die Herren Gebrüder
Roos , Adolph Schöbet , Johann Sauer , F . « . Pfeiffer und
Carl Roos bitten , der Gemeinderath möge veranlaffen , daß der Weg von
der Ringstraße zwischen der Bleich - und Dotzheimerstraße und der von diesem
aus in den Distrikt . Dreiweiden ' führende Weg , wenigstens sowest die Häuser
stehen , durch « bkratzen und Ueberschrottel « in emeneinigermaßenpasstrbaren

tUsie Gröde guter Krrhdttng zu verk . Dotzheimerftr -Oe 82 . 1040

Wegen Adresse fi » b verschiedene Möbel zu verkaufen Michels -

bcrg 32 , 2 Treppen hoch . 878

AWsWg desr Giviift <r « dSregift « rK der
StKdt Wiesbaden .

4 . Februar .
Geboren : Am 29 . Jan ., dem Taglöhner Philipp Riehl e . T ., R .

Catharine Jacobine . — Am 29 . Jan ., dem Metzger Josef Baum e . T ., N .
Martha . — Am 30 . Jan . , dem Schreinergehilfen Wilhelm Krämer e . S . ,
R . Wilhelm Carl . — Nm 31 . Ja » . , dem Tüncher Heinrich Beckel e . S . —
Am 2 . Febr . , dem Schlosser Heinrich Slimann e . T . , R . Louise Elise Helene .
— Km 8 . Febr . , dem Echuhmscher Josef Hammer e . t . G .

Aufgeboten : Der Maurer - chilsk Johann Carl Emil Dewald von
Clareuthsl , wohnh . daselbst , und Catharine Wilhelmine Monsheimer von
Weiperfelden , 8 . Ufingen , wohnh . dahier . — Der Fabrikarbeiter Heinrich
Georg Martin Schmidt von Idstein , wohnh . daselbst , und Caroline
Philippine Susanne Henriette Marie Wiegand von Wörsdorf , Amt »
Idstein , wohnh . zu Wörsdorf , früher dahier wohnh . — Der Müller
Carl Josef Gehm von der Hähnchesmühle bei Seitzenhahn , A . Wehen ,
wohnh . zu Wehen , und Agnes Wehner von Zohibach im Königreich
Bayern , wohnh . dahier . — Der Kutscher Josef Knüttel von Schondra ,
Könizl . Beyer . Bezirlsomis Brückenau , wohnh . dahier , und Dorothea Seitz
von Krombach , König ! . Bayer . Bezirksamts Alzenau , wohnh . dahier . — Der

Mkurcrgchilfe Johannes Roth von Bstheim , Eroßherz . Hess . Kreises Eroß -

gerau , wohnh . dahier , und Catharine Wilhelmine Philippine Kaiser von
Gemmerich , B . Braubach , wohnh . dahier .

Gestorben : Am 1 . Febr ., Carl Wilhelm , S . des Schutzmanns
Reinhold Becker , alt 1 I . 7 S) t . 20 T . - Am 2 . Febr ., Catharine , unehel . ,
alt 24 T . — Am 8 . Febr . , Margarethe Susanne , geb . Oehm , Ehefrau des
Dieners Andreas Deufel , alt 44 I . 9 M . 9 T . - Am 8 . Febr . , Emilie ,
geb . Bohle , Wittwe des Kirchenraths Carl Wilhelm Schultz , a ! t 78 I . 23 T .
— Nm 4 . Febr . , Catharine , geb . Gros , Wittwe des Schreiners Philipp
Koch , alt 77 I . 9 M . 20 T . — Nm 4 . Febr . , der verw . Privatmann Anton
Hohler , alt 82 I . 8 M . 18 T . — Sm 4 . Febr . , Elisabeth , T . des Badk -
wirtbs Hugo Fuchs , alt 5 I . 2 M . 19 T .

Für di « gichtleidende Frau sind bei der Expedition d . Bl . weiter ein¬

gegangen : Von M . K . 1 M „ Ungenannt 2 M ., Ungenannt 80 Pf . , P . R .
Wittwe 2 M . , Ungenannt 2 M . 50 Pf . , welches dankend bescheinigt wird .

$ rsnfe [urt , 4 . gebt . (Viehmarkt .) Angetrieben waren : 320 Ochsen ,
200 Kühe und Rinder , 200 Kälber und 400 Hammel . Die Preise stellten
fich : Ochsen L Qual . M . 73 - 75 , 2 . Qual . M . 66 - 68 , Kühe 1 . Qual .
M . 54 - 56 , 2 . Qual . St . 48 - 50 , Kälber 1 . Qual . M . 70 - 72 , 2 . Qual .
M . 58 - 60 , Hümmel 1 . Qual . M . 58 - 60 , 2 , Qual . M . 46 - 48 .

________

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1878 . 4 . Februar .
6 Ahr

Morgens
2 Uhr

Rachm .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

« laonteies *
;- ( Par . Ärnen - 837,69 838 .24 388,74 888,22

Thermometer ( Resumur ) .
NunUpaMung ( Bür . Lin . )

+ 02 + 2,4 - 1,4 + 0 40
1,94 1,95 1,57 182

Relative Feuchtigkeit ( Prsr . ) 95,1 78,2 88,7 87,83

WinLrWMZ u . Windstärke
S .O .

s . schwach .
S . O .

s. schwach

N . W .
schwach .

—

LLgemMk HimmelSansicht . bedeckt . s . heiter . völl . heiter . —

Krzmmerrge pro □
' in xar . Tb /

*) Die Boromkteranqabsn i ind auf 0 Krad R . rt duciri .

—



bet Glaube verbreitet , daß wenn man nicht in » Handelsregister einzetrsuen

sei man gleichwohl beim Betreiben kaufmännischer Geschäfte nicht verpflichtet

ei
'

HandrlSLücher ja führen und alljährlich eine Bilanz auszustellen . Trotz -

»em schon bei Fallimenten dieserhalb Strafen ergangen sind , so hat dieser

irrige Glaube hier nicht abgenommen und lag heute dem Gerichtshof wieder

«in derartiger Fall zur Entscheidung vor . Ein Mann , ohne jegliche kauf -

männische Vorbildung , fing ein DarmgeichLst im Großen und im Detail an .

Beim Beginn deS Geschäftes ging es nach seiner Angabe Zug um Zug gegen

Baar . Als der Bruder vom Militär srei kam , fühlte er plötzlich das Be -

düisniß , sich in demselben einen Buchhalter anzunehmen . Derselbe legte die

Geschäftsbücher in einer Weise an , daß Niemand sich aus denselben über den

Vermögenrbestand klar werden konnte , bezw . eS sehr schwer wurde , sich diese

Klarheit zu verschaffen . Der Eoncurs brach aus und die Kirmen -Jnhaber

hatten sich wegen einfachen Bankbruchs zn verantworten . Mit vieler Mühe

wurde sestgestellt , daß die Aktiven etwa 600 , die Passiven 13,000 Mark be -

trugen Das Urthetl erklärte nun , daß der Beklagte , wenn ihm j - glich «

kaufmännische Bildung zum Betrieb seine » Geschäftes abgegangen , verpflichtet

gewesen sei , sich eine geeignete « rast zur Prüfung seiner Bücher zu ver -

schoff - n : habe er sich mit zur Buchsührung ungeeigneten Persönlichkeiten um¬

geben , so habe er den Nachthell selbst zu tragen , weshalb er mit 14 Tagen

Gefängniß zu bestrafen sei . "

- I » ( Für Militär - Anwärter ! ) Folgende Stellen find u . a . zur

Besetzung ausgeschrieben : 6 H i l f s s ch r e i b e r bei der OSeWost - Direction

in Berlin mit 2 Mark bis 2 Mark 60 Psg . Tagegelder . — Hilfs - Tele¬

graphist beim König ! . Direktorium der Feuerwehr mit 8 Mark 75 Pfg .

Tages -Diäten . - 2 Polizei - Sergeanten beim Magistrat zu Eis -

leben mit je 850 Mark Gebalt neben freier Wohnung ; Aussicht auf Gehalts -

Erhöhung . — Polizei - Sergeant beim Magistrat zu Nordhausen , 990

Mark « ns - ngsgehalt . — 2 Aufseher bei der Königl . Strafanstalt zu

Sauer mit je vorläufig 2 Mark Diäten ; Berbefferüng bis 1200 Mark Gehalt

neben der Miethsentschädigung . — K a s e r n e n w ä r t e r bei der Garnison -

Verwaltung Eonderburg mit 600 Mark Anfang » Lohn und 180 Mark Mieths -

entschädigung . — Landjäger beim Commando des Herzog ! . Polizei - Militärs ,

Bnfangsgehalt 840 Mark mit Wohnun ^ egeldzulchuß und freier Uniform ;
Bewerber muß dem llnterosficierstande angehöit haben . — Ctvilkranken -

wärter beim Garnijon - Lazareth zu Celle , 600 — 840 Mark Gehalt , sowie

freie Wohnung nebst den Deputaten an Feuerunzs - und Erleuchtungsmaterial .

NAs dem Reichs -

- ( Postalisches . Außenseitige Brief - ureigen . ) Die

„ Deutsche LerkehrS -Ztg .
" schreibt - » Der Umstand , daß Briefe , welche auf

der Anßeurückseite mit gedruckten Auzeigen , — die meisten » m da » Gebiet

der Reciame fallen - oder mit schriftlichen Notizen versehen find , von der

Post zurückgewiesen werden , gibt nicht selten zu Beschwerden feiten » der Sb -

sender Veranlassung . Dieselben beruhigen sich - nch nicht , wenn ihnen gesagt
wird , daß nach § . 3 der Postordnung auf der Außenseite einer Postsendung
außer den auf die Beförderung bezüglichen Angaben nur der Name oder die

Firma de » Absender » enthalten sein darf , indem st « geltend machen , daß ja
aus der Rückseite der Postkarten , sowie auf den Abschnitten der Pvst . Packet -

adreffen und Postanweisungen fchrisiliche Notizen offen besördert werden . —

Diese Einwendungen verkevueu offenbar bas Wesen de » Briese », bei welchem
I e» sich eben um die verschlossene Beförderung von Schriftstücken haudelt .

E » liegt auch g »r kein Bedürsuitz vor , die Anbringung von schriftlichen » der
> anderen Notizen , außer der Adresse nnb Ramm de » Absender » , aus der

Äimft « Ltzester . Esseeste .

8 Wiesbaden , 6 . Februar . ( Königliche Schauspiele . )

E » ist «ine fast - uff - lleude Erscheinung , daß mau bei einer Reihe von Neu -

eiustndirungen in der Oper betrefft de » Libretto » einer Wahl begegnet , die

eigentlich kein « Wahl ist , mindesten « keine ästhetische Ekiektik bekundet . Eiue

« ei » und eine verrückte Hirtin neben weiterer eutsprech - nder Staffage

( „ Diuorah " ) , ein geschichtlicher Nihilismus mit obligater Zelt - Orgie , Wahu -

siunS - Unwahrscheilichkeit - n nebst sonstigen grotesken Zuthaten ( „ Nordstern " ) ,
ein „ Zusammenwirken aller Schlechtigkeit und Niedertracht im Dienste rasfiuirter
Romantik "

( mit welchen Worten ein notabler Mufi !schrfflfteller den „ Aigoletio "

kennzeichnet ) — da « sind Opervstoffe , die man lieber der Vergessenheit über »

schreiben als neu auflegen sollte , mag auch die Mufik niauche » Verführerische
oder für die eine ober andere Kraft specirll „ Dankbare " haben . E » ist

gewiß , daß . Riooletto " unter den Berdi '
scheu Opern eine der musikalisch

besseren , wenn nicht bie beste ist , aber auch gewiß , daß eine Mufik im Dienste
eine » Libretto « , wie be « be « . Rigoletto

"
, nicht mit diesem anssöhnen kann ;

der Eindruck , ben ba « Widerliche der Handlung macht , behält bie Oberhand .

Wir wollen diesen Gegenstand hier nicht weiter erörtern , es bedarf deffen

nicht , sondern nur noch eonstaiiren , daß , bie Aufführung ber letztgenannten

Oper betreffend , alle Darsteller uugttheilteu Lobe « Betbienen . Die Titelrolle

bürste man auf ben besten italienischen Bühnen kaum schöner in der gesang¬

lichen Darstellung - uSgefübrt hören , al » die » bei Herrn Philippi ber Fall
ist . Ebenso erleidet die „ Cafilda " seitens der Fröuleiu Roland t eine recht
coulante Durchführung ; und sollte auch hier je eine Abweichung Vorkommen ,
so wäre sie von geringerer Bedeutung als Bei dem A - moll - Sa ^ in ber Stic

be « 2 . Akte « ber „ Hugenotten
" . Herr P eschie r macht bie Partie btS

Herzog « vermöge be » natürlichen Wohllaut » seiner Stimme so einschmeichelnb ,
wie e» eben möglich ist , wenn man von dem widerwärtigen Charakter ber

Rolle , so lange et singt , zu abstrahireu vermag . Chor und Orchester leisten

bekanntlich stet » Vorzügliches . Die Oper „ ging "
, nm un » bieses allgemeinen

Ausdrucks zu bedieneu , durchweg recht gut .

Zustand gebracht werde . E » soll den 6 -«suchstellern erwidert werde » , daß

zwar auf eine Ausbesserung der gu . Feldwege Bedacht genommen werden

solle , daß jedoch die Stadt nicht in der Lage sei , besondere Kosten für deren

Befestigung ausznwenden . - Die König ! . Polizei Directum macht auf die

schadhaften Stellen in dem Asphalttrottoir der Langgaffe und der Burg¬

straß « aufmerksam . Es wird beschloffen , die Reparatur in einer zusammen¬

hängenden größeren Strecke vornehmen zu laffen , weil d - S stellenweise Aus¬

flicken fast teuerer kommt als di « Herstellung einer größeren Fläche . D »e

Kosten werden auf Straßenunterhaltung genommen . — Die zweite Holz¬

versteigerung hat einen Mehrerlös von 1485 Mark erzielt . — Herr Hof -

Hutmacher Ed . Fraund jun . trägt vor : An seinem Hanse Langgaff « 14 ,
das mit seiner Rückseite an das untere Terrain des alten Friedhofes anstoße ,

möge ihm gestattet werden , zum Schutze gegen da » Erdreich und das Gewäffer

die Erde en der Mauer aa , bb soweit entfernen zu dürfen , daß es ihm

möglich werde , die Mauer oercemeniirtn zu lasten , oder aber nach Befund

in dem Terrain zunächst der Rückwand etwa mit 1 Fuß Abstand eir e f ' etnc

Mauer errichten zu dürfen , die oben durch ein kleine « Gewölbe mit der

Rückwand Verbindung nehme . Der Gemeinderaih gestattet ine beantragten

Arbeiten zur Vornahme der Cementirung ber Maner aa , bb unter der

Bedingung , daß nach Fertigfiellen des Mauerverputzes der städtische Besitz

in seinen srüheien Zustand versetzt werde . Zur Errichtung einer neuen

Mauer auf städtischem Grund und Boden kann lerne Eoncession ertheilt

werden . — Der Gasverwaltung sind von dem städtischen Kehrichtlagerplatz

75 Ruthen , di « Ruthe zu 600 Mark , abgegeben worben . Das ganze disponible

Terrain beträgt 112 Ruthen und verbleiben somit noch 87 Ruthen , weiche

bie Verwaltung des Gaswerks behuss Vergrößerung der Gasfabrik tm

nächsten Jahre noch kaufen muß . — Namens ber bestellten Commission zur

Prüfung des neuen Statuts zum Bau einer Kleinkinderschule reserirt Herr

Dr . Schirm und ist hiernach ein Zuschuß Seitens ber Stadt von 80,000

Mark erforderlich , welches Capital die Verwaltung verzinst und amortstirt .

Der projectirte Neubau wird aus dem Platz hinter der Schule auf dem Berg

an ber oberen Schwalbacherstraße errichtet . Es werden darin Kinder im

Alter von 2 - 6 Jahren , deren Eltern noch leben , ausgenommen und außerdem

gänzlich verwahrloste Kinder aus der ganzen Provinz , die bis zum 16 . Lebens -

jähre in ber Anstalt verbleiben und bann einem Berus - übergeben werden .

Die Leitung der Anstalt soll einem pädagogisch gebildeten Manne , der auch

die Stelle eines Hausvaters vertritt , übertragen werden und welchem die

Kinder sowohl als das gejammte Dienfipersonal unterstellt sind . Der Gemeinde¬

behörde steht das Recht zu , drei seiner Mitglieder in den Vorstand zu

birigiren . Rechnungsablage und Budget wird dem Gemeinderaih vorher zur

Genehmigung vorgelegt . Gegen das Bauproject ist nichts zu erinnern ge¬

sunden worden und beantragt die Commission , da « aufgestellte Programm

für den Neubau zu genehmigen , die Statuten mit einigen Abänderungen ,

besonders in Beziehung aus dös System des Fröbel
'
schen Kindergartens , zu

genehmigen und endlich für den Neubau die Summe von 80,000 Mark zur

Versügung za stellen . Der Gemeinderath acceptitt den Commissionsantrag ,
nimmt das verlangt « Capital auf und wirb weiter beschlossen , nach Fertig¬

stellung des neuen Gebäudes bie Veräußerung der alten Anstalt zu veran -

laffen . Di « Verhandlungen gehen an bie Baucommijston . ( Schluß der

öffentlichen Sitzung . )
KB . Die Wahl der Gemeindevorsteher Michael Junkermann zu

Auringen , Jacob Göbel zu « loppenheim und Philipp Raab IV . zu

Naurod als Bürgermeister -Stellvertreter hat die Bestätigung des Kgl . Lar -.d -

raths Amts gesunden .
? Bei der gestern sortzesetzten Verloosung der Nassauischen

25 fl . - Loose fielen auf die Nummern 35385 , 70151 , 66957 , 26552 , 53693 ,
23870 7802 , 98862 , 86847,78860,19342 , 68700 Je 50 fl . , auf die Nummern

84377 , 21884 , 55705 , 20484 , 10288 , 66646 je 60 fl . und auf die Nummern

18916 nnb 29811 Je 400 fl .
q Die Eheleute Harnmerschmidt bahier haben gestern ihre goldene

Hochzeit gefeiert und war em Vormittage in ber kath . Nothkirche die dafür

zulässige Feierlichkeit abgehalten worden . @ e. Majestät der Kaiser und König

hatten dem Jubelpaare , al » durchaus würdigen , braven Eheleuten , da » üdltche

Geld -Geschenk zur Begehung di -ses Festes zu The » werden toffen .

? In der vorgestrigen Nacht wurden einige obdachlose Jnbrmduen , dre

sich den Brühbrunnen zum Nachtquartier vusersehen hatten , tn s Trockene

D
^

B iebrich , 5 . gebt . Den statistischen Angaben Über den telegraphi¬
schen Verkehr bei ben mit ben Postämtern vereinigten Telezraphen - Betried » .

stellen entnehmen wir bezüglich be « hiesigen Betriebe » folgendes : Ausgegkben

wurden 2491 in - und 888 ausländische Telegramme und hierfür an Gebühren

« hoben 2583 Mark . Die Zahl ber augekommeneu Telegramme , inländische

nnb auSläubische , beträgt 3601 . .
+ Au » bem blauen Ländchen , 5 . Febr . Der seitherige Bürger -

meister von Delkenheim , Herr Pflug , hat an « Veranlassung seine » Ber¬

inge « von ba nach Norbeustadt um Entbindung von ben Functionen a !8

Bürgermeister von Delkenheim nachgesucht , nnb ba diesem Gesuche unter

bici- n Umßäuden willfahrt werden mußte , so hat das König ! . An >t bereit »

bie Einleitungen zu einer Ersatzwahl getroffen . Möchte e» gelingen , einen

ebenso ehrenwerthen wie tüchtigen Dienstnachfolger zu finden . — Der Königl .

Rentmeister , Herr Rechnungsrath Schildknecht zn Wallan , ist zum all -

gemeinen Bedauern unsere « Gaue » schon seit einiger Zeit leidend , so daß er

sich ben Tienstgeschäftm thnnlichst fern halten muß , hoffentlich auf nicht

itt lange .
* Vor der Strafkammer nuferer Nachbarstadt Frankfurt a . M .

kam am 81 . v . Mts . folgender Fall zur Verhandlung , welcher von allge¬

mein er em Jntereffe und der Verbreitung werth sein dürfte . Der . Franks .

Anzeiger " schreibt darüber : „ Unter der hiesigen Einwohnerschaft ist vielfach
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'
euderg in Wiesbaden .

Sußensirte der Briefe zu oeßattea , da der Absender Alles , was er dem f
Adreffate » zu fegen hat , in dem Briefeinfchluß witthkl ' en kann . ES würde
zu einer - roßen Dieristerschwermig führen , wenn das Schreiben von Mit -
thei !nngen auf der Briefaußenseite naLgegeben würde , insofern dann die
Beamten die Controle darauf richten müßten , ob solche Notizen etwa belei¬
digenden Inhalts sind , da Gegenstände mit dergleichen von der Beförderung •
rmt der Post überhaupt anSaeschloffeu werden sollen . Endlich kommt aber
noch m Betracht , daß die Rückseite der Briefe für verschiedene amtliche
3 « chtN rc ., mie Abdruck des » nkunstsstempels , Vermerke de « Briefträgers
bei UnauSführbarkeit der Bestellung n . s. w . offen bleiben muß , wenn die -
selben deutlich nnd zweckentsprechend angebracht werden sollen . '

Die Analyse der titiyofsehen Theercapseln , deren nicht
geringster Vortheil darin besteht , daß die denkbarst beste Qualität von reinem
norwegischen Theer verwandt ist , ergibt Sei einem Gewicht von 0,39 einen
Gehalt von 0,122 dieses Theerrs p . Capsel und sollen 2 - 3 derselben bei
jeder Mahlzeit genommen werden .

Man sieht , auch die deutschen Gelehrten halten die Anwendung bei
Theers in gleichem Verhältniss für ersprießlich und Jedermann wird sich
darüber nun ein Urtheii bilden können .

Daß das Eprüchwort : Ne quid nirnls (Nichts über ' s Maß ) auch hier am
Platze und ein richtiges Maß - und Zielhalten daher unerläßlich ist , versteht
sich von selbst ; die angegebenen Formeln zeigen den Weg , und wem dies nicht
genügend erscheint , erhole sich des eompetenten Rathes ; dann wird ein Mittel ,
welches schon so lange im Dienste der Wiffenschaft steht , erst wirklich populär .

Die Reclame allein thut ' S wahrlich nicht .
418 Dr med . M .

( Z i n g e j a n d t .)
Wiesbadens Fivapzlage u « d Vorschläge zur Ver -

befsernng derselbe « .

Bewerkstelligung der Ausgaben eine Grenze durch Auswerfen einer dafür be¬
sternten Geldsumme gezogen werde . Allerdings wird gesagt : es ließe sich gar nicht
eine Ausgabe so genau veranschlagen , indeß ist dieser Smwand für diejenigen
Posten , bei welchen am Häufigsten mehr verausgabt wird als veranschlagt
wurde , bei Bauten durchaus nicht zutreffend . Ein Bau muß nach den An¬
schlägen ausgesührt werden , welche vorher von Sachverständigen geprüft und
von eompetenten Behörden bestätigt werden . Gibt man einen Bau mit geprüftem
Anschläge einem Bauunternehmer in Aecord , der die nöthige Sicherheit für
Ausführung des Baues nach dem Anschläge stellen muß , so ist dieser auch
verpflichtet , den Bau für die accordmäßige Summe auszuführen , den er
freiwillig und nach Kenntniß der Bedingungen übernommen hat . Mehr
als die accordmäßige , durch Untergebot etwa noch ermäßigte , Summe sollte
dann nachträglich von einer Verwaltung n i e bewilligt werden , damit die
Bauunternehmer sich nicht darauf schon bei ihrem Angebot Rechnung machen
und in dieser Hoffnung Mitconcurienten unterbieten . Wenn alle diejenigen
Summen , die bei mit ober ohne Sccotb vergebenen Bauten über den An¬
schlag hinaus verausgabt wurden , zusammengefügt würden , so würde man
erst zu der Erkenntniß gelangen , wie wesentlich dadurch die Zukurzschüffe
derjenigen Communen , welche jene Bauten aussühren ließen , geursacht wurden .

Nach diesen Ausführungen erscheint , damit die finanzielle Lage unserer
Stadt schon in den nächsten Jahren beffer werde , erforderlich : 1 ) daß Neu¬
bauten bis auf Weiteres nicht unternommen werden , 2 ) daß die Ausgaben
unter dem Betrage der ordentlichen Einnahmen bemessen und nach dem
Anschläge ausgeführt werden , 8 ) daß die dadurch dann aller Wahrscheinlich¬
keit nach gewonnenen Ueberschüffe zur Tilgung der Schulden der Stadt und
nur zur Ausführnng der dringend nothwendigen Bauten im folgenden Etats -
jahre verwandt werden , so daß nur vorhandene Mittel verbraucht und erst
überschießende verbaut werden .

Nur durch Selbstbeschränkung und minutiöseste Controls ge¬
nauester Ausführung der Ausgaben - Anschläge des Budgets kann eine weitere
finanzielle Verschlimmerung vermieden werden und bei bestehenden ungünstigen
Finanz,uftänden darf eine neue Anleihe nur zur Vollendung
begonnener , nicht aber zu Neubauten ausgenommen
werden .

Nachdem der Herr Stellvertreter de » Ministers de » Innern und der
Abgeordnete Wiesbadens sich vor einiger Zeit über die einer Reform be¬
dürftigen Zustände dieser Stadt geäußert , haben nunmehr auch im hiesigen
Gemeinderath am 81 Januar d . I . Aeußerungen über die Finanzlage Wies¬
badens von competenter Seite stattgefunden . |

Sei Gelegenheit der Besprechung eines neuen Bauprojekt » : eines Bad -
- Hauses , hat Herr Dr . Serie den Vorschlag gemacht , in Aobetr acht der

” • 4) 1 besonders glänzenden Finanzlage der Stadt Bei her :
Köuigl . Beztrksregterung , eventuell den höheren Behörden um einstweilige
Dispensation von dem Neubau einzukommen . Der Herr Oberbürgermeister
Lanz hat hierauf auSgeführt : Es sei nicht zu erwarten , daß die Stadt von
der Verpfl -chtung der Erbauung eine » neuen Badhauses entbunden werde ;
möglich wäre es vielleicht , daß die Frist erstreckt würde , wenn man genügende
Gründe für dies Gesuch augeben könnte . AIS solchen Grund die finanzielle
Lage der Stadt auzuführen , werde kaum stichhaltig erfunden werden . Die !
stuanzielle Lage der Stadt werde auch in den nächsten Jahren
n i ch t b e s s e r werden . — Hierauf soll dann der Gemeinderath am 1 . Februar i
m geheimer Sitzung beschlossen haben , das neue Badhaus auf

k i « n - .VL6 e^ " ltenFriedhofes erbauen und Pläne hierfür
durch das städtische Saubureau anfertigen zu lassen .

Die augenblicklich nicht glänzende Finanzlage der Stadt ist außerdem
constatirt durch die Steuererhöhmigen und Lnleihen der letzten Jahre und -

? Daß aber die Finanzlage der nächsten Jahr ? sich so weiter -
sortfitzen dürfe und Steuererhöhunzen und Anleihen allein jene Finanzlage
beffer » werden , ist nicht anzunehmen , da vermehrte Abgaben die Steuerkrast
lahmen und Anleihen die Schuldenlast vermehren , also die Finanzlage nut
Derfjhmmern lonnen ; besonders in einer Stadt , die keine Aussicht auf ;
verhckltnißmdßike Entwickelung weder de » Handels noch der Industrie hat ?
und deren Steuerkrast eine weitere Steigerung kaum verträgt und die !
außerdem schon eme recht bedeutende Schuldenlast hat , wodurch der Credit
für neue Anleihen nicht gestärkt wird . Ist daher keine Snssicht vor -

'

Händen , baß sich bte Einnahme der Stadt au « den Steuern verhältniß -
'
!

maßrg , d . h . zur Bestreitung der ihr »uferlegten steigenden Ausgaben !
steigern werde und zur aüendlichen Vermeidung weiterer Steuererhöhuna '
und weiter zu conirahirender Anleihen , so kann die Finanzlage der Stadt

'

nur dadurch im Gleichgewicht erhalten werden , daß die Ausgaben nicht !
^ ° " kchlasung vermindert werden , sondern wesentlich da -

'

durch , baß bte veranschlagten Ausgaben genau nach dem Anschläge aus -
gesuhrt werden . Denn durch immer gesteigerte Ausgaben und durch Aus -
sührungen über den Anschlag hinaus entstehen hauptsächlich Zukurzschüffe
und werden Steuererhöhungen und Anleihen nöthig . Insbesondere entstehen
l>btrd >k Zukurzschüffe dadurch , daß Bauten unternommen werden , für welche
die Mittel aus den laufenden Einnahmen nicht reichen , sondern nur durchi
SErerhohungen und Anleihen erlangt werden können , also über die regel - i
mäßigen Einnahmen der Stadt hinaus . I

„
Man glaubt vielleicht , daß eine Stadt wie Wiesbaden sich schon Steuer - !

erhöhungen und neue Anleihen von Jahr zu Jahr erlauben könne , die ihat -
sächliche Finanzlage der Stadt aber widerspricht unwiderleglich jenem © tauben .

Vorhandenen Bedürfnissen muß natürlich auch durch entsprechende Bauten
!

Rechnung getragen werden . Aber es ist nicht nöthig , wie kürzlich Das auchi
im Eemeinderath hinsichtlich des Baues de » Badhauses geäußert wurd ^
» daß man einen luxuriösen Bau hinstelle " . Damit nun aber eine Stadt
mit ihren Mitteln auskomme und ihre nicht günstige Finanzlage bessre, !
scheint es erforderlich , daß sie sich nicht blos luxuriösen Baues , sondern
überhaupt der Neubauten enthalte , und baß sämmtliche Anschläge in den

!

Ausgaben möglichst rebucirt unb in ber Ausführung nicht überschritte » >
werben , mit einem Worte , baß nicht mehr verausgabt werde , als die ordent - i
liefen Einnahmen betragen , denn nimmt man immer weiter zu außerordent¬
lichen Einnahmen aus Steuererhöhungen und Anleihen seine Zuflucht , so
befindet man sich aus einer schiefen Ebene , und ist gar nicht abzusehen , wie
selbst in späteren Jahren sich die Finanzlage bann bessern soll , denn durch
Anziehen der Steuerschraube und neue Anleihen erlahmt die Etenerkraft unb
vermindert sich der Credit . Wenn Montecncoli sagte , daß zu einem ;
« riege zum Ersten und Zweiten und immer wieder Geld erforderlich sei, so ist
zu einer Finanzverwaltung vor Allem erforderlich , daß man nur nach den

andenen Mitteln sich richtet und nicht auch schon zukünftige
Ausgabe » - Budget hat ober die Aufgabe , die Summe

mßn " ne bestimmte Ausgabe erfahrungswäßig zu
S und bestreiten muß . Ein Budget wirb nicht entworfen ,Vorschrift einer Budgetvorlage genügt werde , sonbern damit für bte

?

( Theer - Capseln als Heilmittel . ) Es wird in jüngster Zeit gar viel über
Theer geschrieben , von berufener und unberufener Seite geurtheilt , unb ,
gestehen wir ’» , nicht immer aus lauteren Motiven ; es bürste baher wohl an
der Zeit sein , zu sehen , was benn unsere deutschen Gelehrt - » in dieser Be -
ziehnng sagen .

So schreibt Professor Dr . Lebert in Breslau in seinem Handbuch der
praktischen Medicin , Tübingen , 1871 , vierte Auflage , Bd . 1 , Artikel Bronchitis
Cronica Seite 1045 u . f . , von Anwendung der Balsamica sprechend :

» Diejenigen , welchen ich den Vorzug gebe , sind vor Allem der längere
» Zeit fortgesitzte Gebrauch von Theerwasser aqua picea in ber Dosts
» von 1 bis 2 Schoppen täglich rc . '

,
sowie ferner bei Bronchitis der Greise S . 1074 :

» Dar Theerwasser aqua picea kann , da es ber Kranke viele Senate
7 » trinken muß rc . '

Professor Dr . E . Seitz In Giessen in seiner Bearbeitung bes berühmten
Nieineyer ’schen Buches , 9 . Auflage , Berlin , 1674 , Band 1 , Abth . L , Artikel
Hyperämie und Katarrh der Luftröhre und Bronchialschleimhaut S . 85 schreibt :

» Wirksamer find die zu dem Zwecke empfohlenen ölig harzigen unb
» balsamischen Mittel , für deren secretionsbeschränkende und zugleich
» expeetortrende Wirkung hinreichende Erfahrung bürgen rc . '

। Theer gehört vorzugsweise zu dieser Elaffe der medicinischen Mittel .
Daß zwischen Theerwasser und Theercapseln es sich nur um eine andere

neuere Form handelt , bedarf keiner langen Auseinandersetzung ; als Capsel
wirb der Theer in ber angenehmste » Form geboten , geschmack - und geruchlos ,
genau desirt und höchst haltbar , während bei der alten Anwendung als Wasser
große Quantitäten des so unangenehm schmeckenden Mittels genommen werden
mußten , um dem Organismus den Theer in dem nöthige » Quantum zuzusühren .

UebetbieS schreibe » Professor Dr . Waldenburg und Dr . C. E . Simon in
Berlin in ihrem Handbuch der allgemeinen und speciellen Arzneiverordnungs¬
lehre , Berlin 1877 , S . 555 , über innerliche Anwendung des Theers in Pillen -
unb Eapselform rc . , daß letztere

» zu 0,8 biS 0,5 bis 1,5 '

„ zwei bis drei Mal täglich “

zu verabfolgen seien .
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Verein für Naturkunde .

Der Vortrag des Herrn Professor Dr . Neubauer findet
erst Mittwoch de « 13 . Februar statt .

305 Der Vorstand .

Kurhaus ® u Wiesbaden *

Mittwoch den 6 . Februar Abends 6 Uhr :

Sechste öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Carhauses .

Herr Hofrath Dr . Gerhard Rohlfs ans Weimar .

Thema :

„ lieber die neuesten Erforschungen in

Nord - Afrika “
.

Eintrittspreise : Reservirter Platz 2 Mark , nichtreservirter

Platz 1 Mark 50 Pf . Schfiler - Billets ( nicht reservirt ) 1 Mark .

Billet - Verkauf auf der städtischen Curcasse und an

der Abendcasse .________ Städtische Cur - Direction : F . Hey
’ l .

Submission .

Die Herstellung eines Theiles des Canalnetzes auf dem nördlichen
Terrain des neuen Todtenhofes soll in öffentlicher Submission ver¬

geben werden . Offerten sind bis zum SuvmissionStermine , Samstag

den 16 . Februar et . Vormittags 11 Uhr , auf dem Stadtbauamte ,

Zimmer Nr . 29 , einzureichen . Zeichnung , Kostenanschlag und Be¬

dingungen liegen während der Bureaustunden im Zimmer Rr . 28

zur Einsicht offen . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1878 . I . V . : Richter .

Eine große Sendung Vogelskäfige

verzinnte und lackirke Hecken und Drahtnester
zum billigsten Preise . . a
801 M . Rossi , Metzgergasse 2 .

i ntinnif '
jiön und Kuuygegeuftduvs werben

AnilQUlluilöll »u den höchsten Preisen angekauft .

114 W . Hess , König ! . Hoflieferant , alte Eolonnade 44 .

S Joseph Glück
,

6 s » w » « e e ,

empfiehlt eine große Auswahl
goldener und silberner Herre « -

und Dameu - Uhre « , Reg « '

lateur - , Pendul - , Wa « d -

U6tt « rc . rc . unter billiger , reeller Bedienung .

Garantie sowohl bei Reparatur als neuen Uhren . 15095

Bekanntmachung .

Bei dem Acciseamt dahier find zwei Aufseherstellen vacant . Der

Minimalgehslt eines Aufsehers beträgt 1050 Mark nebst Kleidung ? »

Vergütung . Berechtigte Anwärter , welche auf eine solche Stelle

reflectiren , wollen ihre Gesuche unter Beifügung des CidilversorgungS »

scheineS und eines ärztlichen AttesteS bis zum 15 . Februar er .

bei der unterzeichneten Stelle einreichen und ihre Qualificatisn
persönlich nachweisen . Das Accise- Amt .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1878 . Zehrung .

Farbige Kleiderborden
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

E . 4 & F . Spohr ,

Ecke der MichelSbergS und der Kirchgsffe .

Anzeige !
Um vorgekommenen Jrrthümern vorzubeugen , theilen wir hiermit

ganz ergebenst mit , daß wir unser Güterbestatter - GeschLst
nach wie vor weiterführen werden . Indem wir bitten , das unserem
verstorbenen Herrn Ph . Ant . Spiess geschenkte Vertrauen uns

auch für die Folge zu bewahren , zeichnen
Hochachtungsvoll

Huppert 4 * Spiess ,

Wiesbaden , den 4 . Februar 1878 . 910

Beginn der

Ziehung der Albert - Lotterie .

Haupttreffer 30,000 Mark .

Loose a 5 Mk . zu haben bei

J . Dillmann , Buchhandlung , Marktstraße 36 ;

W . Hillesheim , Papierhandlung , Markistraße 24 ;
j . Wehrhelm , Hutgeschäst , Langtzäffe 8 ;

Aug . Winter , Drechsler , Kirchgasse 31 , Ecke d . Mauritiusplatzes ,

sowie Schulgaffe 1 , Laden rechts . 212

Herrenkleider werden reparirt und chemisch ge¬

reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz geworden ,

mit der Maschine nach Matz gestreckt .

161
_______ __ ______

W . Hach , Häfnergaffe S .

GrtSbrrgsträße S werden Rohr - u . TtroyftÜhle geflochten . 922

Edictalladung .

Nachdem über das Vermögen des Ernst Bach zu Naurod

rechtskräftig der ConcurS erkannt worden ist , wird zur Anmeldung

sowohl persönlicher als dinglicher Ansprüche Termin auf Mittwoch

de « 20 . Februar Vormittags 9 Uhr an Gerichtsstelle ,

Zimmer No . 31 , unter dem RechtSnachtheil des ohne Bekanntmachung
eines Präclusiv - Bescheids von Rechtswegen einiretenden AuSschluffeS
von der vorhandenen Vermögensmaffe anberaumt .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1878 .

_______
« öulgliches Amtsgericht vi .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von eisernen Oefen , Kohlenkasten rc . ( circa 1200 M . ) ,

Kleiderschränken , Kommoden und sonstigen Kasernen - Utenfilien (circa

1800 M . ) soll öffentlich verdungen werden . Hierzu ist Samftag
de « 9 . Februar e . Vormittags 10 Uhr im Bureau

der Garnison - Verwaltung Hierselbst (Rheinstraße 25 ) ein Submrs -

fionS - Termin angesetzt , in welchem dir rechtzeitig eingegangenen
Offerten im Beisein erschienener Submittenten eröffnet werden sollen .

Lieferungsbedingungen , Zeichnungen und Beschreibung sind im

oben gedachten Lokal zur Einsicht ausgelegt .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1878 .

233 Königliche Garutsou - Verwaltung .

Bekanntmachung .

Die Rechnung über das städtische Gaswerk für das Jahr 1875

wird in der Zeit vom 5 . bis 13 . d . Mts . im Rathhause , Markt¬

straße 5 , Zimmer Nr . 21 , während der üblichen Bureautzunden zu

Jedermanns Einsicht offen gelegt . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1878 . Lanz .

Bekanntmachung .

Die Rechnung des städtischen Accifeamts für das Jahr 1876 wird

in der Zeit vom 5 . bis 13 . d . MtS . im Rathhause , Marktstraße 5 ,

Zimmer Nr . 21 , während der üblichen Bureaustunden zu Jedermanns

Einsicht offen gelegt . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1878 . Lanz .
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Herr « Feuchelh0Nig »Fabri ? a « teu L . W . Egers , Vreslau .

Berlitz , de « 24 . Ättauft <» 77 .

« W, * f£ * vetattete Heiserkeit empföhle « worden und ersuche ichSie , mir einige Flasche « sür meine Kran zum Gebrauch per Post zuzusende « .

* . Mrt . t e ,
A - w - Herrmann , Wachstuch - Fabrik , WrÄderstratze 4 .

) Allein echt zu haben tu Wieöbadeu bei Ed . Weygandt , Kirchgafse 8 . 222

Geruchlose Gummi - Bettunterlagen
K1 m

° nle ' Wöchnerinnen und Kinder empfehl n in verschiedenen
Qualitüten und Größen von 85 Pf . an ; auch halten unser reich¬
haltiges Lager in chirurgische « Artikel « bestens empfohlen .7438 Baenmcher «fc Cie . , Hof -Lieferanten .

Ruhrkohlen .
16217

beste Qualität , unvermischt ,
*

R?!? EAohl - « . . . . . 20 Ctr . Mk . 16,50 ,Gew . Nußkohle « 1 . . . 20 Ctr . Mk . 18
*
50

Hefett gegen baar Fr . Kappesser , AdolphSallee 3 .

I « seinen , reelle « Qualitstte «

» « » Joh . Phil . Wagner & Co . ,
Mainz .

Verkauf in den meisten einschlägigen Handlungen Wiesbadens .

J ^ nggasse 53 » Wt Möbel
bü B ? HÄlr ä 1% " *”

!L
’we ? w ‘«M « W verkaufen . Näh .“ » » « 1er , Bel - Etage , von 2 - 4 Uhr Nachmittags . 697

- •(3.CMZ2

Puder - Cacao
für Kinder , Reconvaleseenten , schwache
Verdauung besonders empfehlenswert ! ! ,
garantirt rein , hydraulisch entölt , liefert als Specialität
die Kaiserliche Hof - Chocoladen - Fabrik in
Cöln zu Mark 2 .40 und Mark 3 per */z Kilo .

Aufträge von Privaten werden nur nach Orten effectuirt
wo sich keine Niederlagen befinden . 240f

englischer 8tahtwaaren , Messer und flößet «
die ich zu Migem Preise verkaufe .

y ’

— __ M . Bossi , Metzaerooss , 2
' Reparateur und - Stimmer 31 . Matthelmonnt ff . 7

direct bezogen in größter Auswahl und zu allen
Preisen bei

lftr
Eduard Kräh ,195 Marktstratze 6 lam Schillervlatz ) .

» wö I . Qualität 4 Pfund 57 Pf . , q« or « brod tla « g ) ditto 4 Pfund 52 P .
-

Kornbrod ( rund ) ditto 4 Pfund 47 Pf .
'

^ L . « attler , Bäcker , Taunusstraße 17 . 862
Von der berühmten

---

Tyroler Putzerde
(per Pfund 60 Pfg . )

sölt Lager die Drog « e « ha « dlu « g von
=221 H . J . Viehoefer , Marktstraße 23 ,

Weinetiquetten ,
alle Sorten , stets vorräthig bei

---- — ----------- _ Jos . Ulrich , Kirchaaffe I9 . WEme große Sendung
------- -------- — - 2

00

, Z/ ^ rZahnschmerz wird sofort beseitigt durch das weit .
beMmte « ah « wasser von A . C . A . Hentze . Aecht zu
beziehen a Flasche 50 Pf . durch

Moritz Mollier , Bahnhofstraße 12 .

^ nhFMehdtt *>et 100 Stück 1 Mk . 60 Pfg . in
der Kohlenhandlung von

 M . Kirchner , Walramstraße 8 .
„ H ^ ^ Aätte 24 werden fortwährend Lumpen , Knochen

ttnÄt ^ bfMe
, tiot? neuem Tuch , sowie alte Metalle zu den

? c gekauft ; auf Verlangen werden die Gegenstände
M Hause abgeholt . Joh . Markloff . 18648



GxpedttLv « i KAAggsM Ms . M .

M
DaZ rühmlichst bewährteste Fabrikat für das WachSthum |

der Haare , die ächte GÄtzmilch '
sche Ricinusölpom -

wade aus Pirna , L Büchse 50 Pfg . bei
317

______
A . Cratz in Wiesbaden , Lanagaffe 29 .

Weibezahn ' S Hafermehl und frische Hafergrütze
empfiehlt Julins Praetorins , Samenhdlg . , Krrchz . 16 . 689

Richtdiühende Frühkartoffel « , Rofenkartoffeln , Dick¬

würz , sowie Gersten - und Weizenstroh empfiehlt preis -

würdig J . Schmidt , Moritzstrahe 5 . 942

für Handlungsreisende
« ww -U ”

A A A V ff A A find wieder vorräthig Wilhelm -

straße 34 .___________________________________________________
812

Ein Testet - mit Rachtftuhl - EtnrichMng , zwei Polster¬
stühle und ein geschnitzter Blumentisch billig zu verkaufen bei
Steinmetz , Oranienflraße 13 . 525 ■

Reue Möbel .

Französische und deutsche Bettstelle « , Nacht - , Wasch - , Küchen -
und Kleiderschritnke billig zu verkaufen Hellmundstraße 11 , Hinterh .

Sin ovaler und ein rnnder Tisch ( nutzdaumpolirt ) find
wegen Mangel an Raum billig zu verk . Kömerberg 35 , 1 St . h . 796

Eine schöne « ommode billig zu verk . Wellritzftratze 14 . 892

Frau Martini , Manergaste 15 , empfiehlt ihr Lager in

Holz - und Polstermöbel , Beiten und Spiegeln , sowie ganzen
Ausstattungen zu sehr billigen Preisen .______________________

15703

Eine « rotze Bierpressto « wird zu kaufen gesucht . N . E . 877

Eine - Violine für Anfänger zu verkaufen . Näh . Exped . 829

Ein fast neuer Regulir - Füllofe « ist avzugeden . Näheres
in der Expedition d . Bl ._______________________________________

861

Ein « euer BacksteiNtifch , sowie Gerüststattge « find billig
zu haben bei Ferdinand Bernhard , Hochstätte 15 . 757

Friedrtchstratze 30 ist He « zu verkaufen ._________________
17765

Nra « zösts <ver Sprachunterricht Wellritzüraße 31 , Part .

Gregorianische Methode
(6 Sprachen ) Bahnhofstraße 12 , eine Treppe hoch . 11

Immobilien , Kapitalien 4c .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Ein Haus nebst Hinterh . und Scheuer zu verk . R . Exp . 15199
Ein kleineres Haus in Mitte der Stadt , zu jedem Geschäfts¬

betrieb geeignet , ist zu verkaufen . Näh . Exped . 544
Eine Billa in bester Lage , 12 Zimmer , 8 Mansarden und die

nöthigrn WirthfchaftSräume enthaltend , nebst Stallung , Remise und
Garten , ist zu verkaufen . Anfragen unter A . R . 6 beliebe man
in der Expedition d . Bl . abzügeben . 329

Mehrere solid gebaute Bille « , hier und im

Rheins « « , mit u « d ohne Möbel st « d zu verkaufe «
oder zu vermiethett durch Christian Krell ,
Nerothal 17 . 13

Gi « kleines Landhaus in schönster und gesunder Lage
ist preiswürdig zu verkaufen oder auch zu vermiethen . Näheres in
der Expedition d . Bl . 12

Eine elegante herrschaftliche Billa , unmittelbar am Cur -

hause , ist zu verkaufen . Näheres Expedition . 16

SALauplütze an der Rhein - , Ring - und Dotzhrimerstraße
<ö find zu verkaufen . Näheres Dotzheimerßraße 21 . 14583
Ein gangbares , feines Colonial - und Delikatessen -

Geschäft in Wiesbaden ist Familienverhältniffe halber zu ver¬

pachten , resp . mit Haus zu verkaufen . Näheres unter Chiffre 3006
bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 18595

10 — 12,000 Mark werden auf Nachhypotheke auf ein gut ge¬
bautes Haus zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 18010

16,000 Mark Restkaufschilling nebst 5 ° /o Zinsen find zu
cedirrn . Adressen unter A . 0 . 12 . bei der Exp . erbeten . 8

Bienst und Arbeit .

(Fortsetzung au « dem Hauptbkatt .)

Personen , die sich anbieten :

Ein Nähmädchen sucht noch einige Tage zu besetzen . Näheres

Häfnergaffe 9 , 2 Stiegen hoch. 928

Ein zuverlässiges , fleißiger Mädchen sucht einen Dienst bei einer

kleinen Familie . Gute Zeugnisse . Eintritt sofort . Näheres zu

erfragen Schachtstraße 8 im Hinterhaus . 906

Eine in den besten Jahren stehende Frau (Wiitwe ) sucht Stelle
als Haushälterin , am liebsten bei einem älteren Herrn oder Dame .

Näheres in der Exped . 940

Herrschaften kann stets gutes Dienstpersonal nachgewiesen werden

Mädchen mit guten Zeugnissen können zu jeder Zeit Stellung er¬

halten durch Schabei , Webergoste 38 . 820

Ein junger Mann , mit den nöthigen Schulkenntniffen versehen ,
sucht Stelle als Bolontair . Näheres Exbrdition . 903

Ein gut empfohlener Hausbursche sucht Stelle als Ausläufer in

einem Geschäft hier oder auswärts durch Bitter , untere

Webergaste 13 . 941

Personen , die gesucht werben :

III I In einem Dame « - Mst « tel - GeschL
fahre « - , erste Arbeiterin gesuchte

III likost und Logis im Hause . Näheres Exped

670

939

In einem Damen - Mäntel - Geschäft wird eine et «
"
, Auf Verlangen

Expedition . 823

_ n braves , gut empfohlenes Dienstmädchen , welches die Haus¬
arbeit versteht und etwas kochen kann , wird von einer stillen Herr¬

schaft zum 15 . Februar gesucht . Näheres Expedition . 865

Röderstraße 1 wird ein Dienstmädchen gesucht .

Gesucht nach auswärts eine gut empfohlene Herr¬
schaftsköchin . Näh . Kapellenstraße 2 , Parterre . 939

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen wird zu zwer
Kindern gesucht . Näh . Rheinflraße 22,1 . Et . , v . 9 — 11 u . v . 1 — 3 . 937

Eine erfahrene Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt , wird

auf 15 . Februar gesucht Adolphsallee 14 , Bel - Etage . 954

In meinem Manufacturwaaren - Geschäft ist

auf Ostern für einen mit guten Schulkenntnissen
versehenen jungen Mann eine Lehrlingsstelle
zu besetzen . Hermann Her tz . 685

Ein zuverlässiger Schweizer gegen hohen Lohn alsbald gesucht .

Rath ' sche Milchkur - Anstalt . 886

Ein braver Junge kann die Bäckerei erlernen . Näheres in der

Expedition d . Bl . 890

Ein Lehrjunge wird gesucht bei
_ , _ r

Tapezirer Balling , Moritzstraße 26 . 759

Wohmm - s - Achtigm .

(Fortsetzung «ui dem Hauptblatt .)

Angebote :

Adelhaidstraße 9 , Hth . , 2 möbl . Zimmer zu verm . 17344

Adler st raße 33 ist eine kleine Parterre - Wohnung auf den

1 . April zu vermiethen . , „
9

Bleichstraße 13 im 2 . Stock ist ein Logis von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1 . April zu vermiethen . 10

Bleichstraße 13 , Bel - Etage , ist ein gutes Zrmmer zu verm . 912

Dambachthal 10 find möblirte Zimmer mit oder ohne Pension
preiswürdig zu vermiethen . ,

17

Faulbrunnenstraße 3
zu vermiethen ^ $ ötteuei ] g

®
2Q

Villa Garterrstratze 4a ist zu vermiethen oder zu verkaufen .

Näheres Adolphstraße 12 bei D a n i e l B e ck e l . 10383

Leberberg 3 ist zum 1 . April 1878 die Bel - Etage für 550 Thir . ,
sowie die Parterre - Etage für 450 Thlr . jährlich unmvblirt zu
vermiethen ; jede Etage enthält 5 Zimmer nebst Zubehör . Näh .
bei von Orlich , Leberberg 3 , zwischen 12 und 1 Uhr . 21



Wiesbadener Lagbilatt .

Feldstraße 12 ist eine abgeschlossene Wohnung zu Derrn . 816

Metzgergasse 8 ist der zweite Stock von 3 Zimmern , Küche ,
großer Mansarde und Holzstall zu Derrn . N . Langgasse 5 . 16757

Mlchelsberg 32 , gegenüber dem Schulberg , ist ein kleines

Zimmer zu Dermiethen . Näheres 2 Treppen hoch . 200

Neugasse 22 ist im Vorderhaus ein Logis zu Dermiethen . 885

Oranienstraße 21 ein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu
Dermiethen . Näheres daselbst . 15

Rheinstraße 19 find möblirte Zimmer billig zu dermiethen . 536

Steingasse 11 ist ein Dachlogis auf 1 . April zu Dem . 528

Steingasse 35 ist eine Dachstube sogleich zu dermiethen . 702

Stiftstraße 12 sind mehrere Wohnungen zu dermiethen . Näh .
teilt im Vorderhaus . 879

Walramstraße 19 , 2 . Stock links , ist ein Logis Don 3 Zim¬
mern , Küche u . s. w . auf 1 . April zu dermiethen . 779

Wellritzstraße 31 im Hinterhaus , Parterre , ist ein möblirtes

Zimmer billig zu dermiethen . 226

Wellritzstraße 44 sind zwei schöne , abgeschloffene Wohnungen
Don 3 Zimmern und Zubehör auf 1 . April oder auch früher zu
Dermiethen . 18357

Ein kleines , heizbares , einfach möblirtes Zimmer billig zu Der -

miethm Kirchgasse 12 , 3 . St ., via - ä -vis dem alten Nonnenhof . 562
Ein Stübchen mit Bett zu dermiethen Walramstraße 23 . 827

In dem neuerbauten Vorschrrßvereivsge -

bäude , Friedrichstraße 14b , ist die Bel - Etage
zu dermiethen . Dieselbe besteht aus 2 Salons ,
8 weiteren Wohnräumen , Küche , Vorraths¬
zimmer und Badezimmer , und es gehören dazu
reichliche Keller - und Speicherräume , sowie die

Mitbenutzung der Waschküche und des Trocken¬

speichers . 10815

8 « m 1 . April ist in einer Villa , Sourrenbergsrstratze ,
eine elegante Parterrewohnung , bestehend aus einem Salon und
5 Zimmern , gedecktem Balkon , Küche nebst allem sonstigen Zubehör ,
zu dermiethen . Einzusehen zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags .
Näheres in der Expedition d . Bl . 14881

Ein Keller , 15 Stück haltend , gleich zu Derrn . Näh . Exp . 550
Eine anständige Person kann Logis bei einer stillen Familie erhalten ,

auf Verlangen auch Kost . Näheres in der Sxped . d . Bl . 838
1 Arbeiter erhält Kost u . Logis Ellenbogengaffe 8 , Kleidergeschäft . 933

Bill « GEremOraKe 4t b ,
in der Nähe des Curhauses , Familienpenfion . 654

□ Was bedeute « unsere Vorname « ?

( Schluß .)
Nanna (aus dem isl . nenna — wagen entstanden ) ist eine „ Kühne "

;
Nannette , Nannon und Nany vergleiche mit Anna ; Neander (von neos
— neu und andres — der Mann ) ist mit „ Neumann " gleichbedeutend ;
Nelly dagegen eine Abkürzung für Helene und Eleonore .

Oda siehe Odo ; dieser Name ist aus 6t — Hab und Gut ent¬
standen , Odo ist also der „ Reiche "

, „ Begüterte "
, also auch Oda ; Olga

(vom allrussischen Heldennamen Oley ) ist also eine „ Heldin "
; Oskar —

os — Gott und gar — Speer ist der Speer Gottes ; Osbert resp .
Osberte der resp . die „ göttlich Schöne "

; Oswald , Osmund und Oswin
(aus os — Gott gebildet ) also Gottwalt , Gottesschutz , Gottesfreund .

Otto ist ein „ Begüterter " und zugleich ein „ Glücklicher "
, Ottilie

also auch eine „ Begüterte " und „ Glückliche "
; Ottokar ( aus Otkar , also

von gar — Speer entstanden ) ist ein sein „ Vermögen beschützender
Mann "

, während Ottmar (gebildet aus mari — berühmt ) ein Mensch
ist , welcher durch „ Reichthum ausgezeichnet " ist .

Pandora hat sich aus pan — all und doroa — Geschenk zusam¬
mengesetzt ) ist also die „ Allbeschenkte "

, „ Allbegabte "
; Pandora war ein

schönes Mädchen , das von allen Göttern mit Geschenken und Reizen aus -

HM « Md Verlag der « , Tchellenberz
'
fcheu Hof-Äuchdruckerei in Äiesbadem

gestattet wurde ; so hatte sie auch in einer verschlossenen Büchse alle

Krankheiten , kurz alles Uebel ; diese Büchse wurde von Epimetheus , der

sich in Pandora verliebt hatte , geöffnet , wodurch sie sich des Unglücks aller

Menschen zu bemächtigen im Stande war ; daher die „ Büchse Paudoren
' S "

;
Paul ( von panros — klein ) ist ein kleiner , geringer Mensch , also Pauline ,
Pauliska eine „ schlichte Dame "

.
Peter (von petra — der Fels ) ist der Felsenmann ; Philipp (ent¬

standen aus philos — der Freund und hippos — das Pferd ) ist dem¬

gemäß ein „ Pferdefreund " und Philippine eine „ Pferdeliebhaberin " .
Rahel (aus rächel — Schaf ) bezeichnet eine „ Geduldige " Maphael

( gebildet aus rapha — heilen ) heißt in einfachster Weise : „ Gott hat
geheilt "

; Rebekka entstand aus rabak — mästen , ist also eine „ Wohl¬
beleibte "

, die aber durch „ Schönheit fesselt " .
Regina resp . Regine ist eine „ Königin " oder eine „ Herrscherin "

überhaupt .
Reinhard (altdeutsch Raginhart ) ist ein schlauer Rathgeber , daher

auch Reineke Fuchs ; Reinhold vergleiche mit Reinwald ; Rein , später
Reimer (altdeutsch Raginmar ), ist ein Mann , welcher durch „ Rathgeben
hochberühmt " wurde ; Reinwald , Reinold , Reinhold sind Männer , welche
„ stark und fest regieren "

; Robert , Rupert , Ruprecht , Rudbert (vom alt¬

hochdeutschen hruod — Ruhm und pert — glänzend ) sind „ Ruhm¬
glänzende "

, „ Ruhmumstrahlte "
; Roderich (aus Hruoderih entstanden )

ist ein ruhmreicher Manu ; Roland (von hruod — Ruhm ) also ein

„ Ruhmland "
; Rosalie und Rosalinde sind „ Rosenschöne

"
; Rüdiger so¬

wohl als Roger gleicht einem „ Ruhmspeer "
, also Männer , die durch

den „ Speer "
berühmt geworden .

Rudolf (von Hruodnlf ) bedeutet der „ Ruhmwolf "
, also ein „ hoch¬

berühmter Held"
; Rndolphine ist demgemäß eine „ hochberühmte Dame "

.
Solomo bedeutet einen „ friedreichen Mann "

, ist also mit dem Namen

Friedrich identisch ; Sara (von sarar — herrschen ) ist eine „ Herrin "
;

Saul der „ Erbetene " und Salinde eine „ Eroberin "
; Selma (aus dem

Celtischen ) ist eine „ besitzreiche"
, „ glückliche" Dame .

Siegfried (aus Sigefrid und Sigifrid gebildet ) ist ein Mann , welcher
den „ Sieg herbeiführt "

; Siegmund (aus Sigimnnt , Sigismunt ) ist ein

„ SiegeSschntz "
, also der , welcher durch feinen Sieg im Kampfe die Ge¬

fahr für seine Mitmenschen aufhebt .
Simon ( von schimän — Erhöruug und schäma — hören ) ist ein

Mann , dessen Gebet erhört wird , also der „ Erhörte "
; Sophia (von

sophös — weise ) ist ein weiser Mensch .
Susann « (svhüsohannüh — Lilie ) ist ein Wesen , das weiß und rein

wie die Lilie ist ; Susette und Suschen sind Ableitungen von Susann « .
Thekla ist aus Theokles entstanden , heißt also „ Gottesruhm "

;
Theobald (Theudobald ) ist ein Tapferer ; Thcobal (von theos — Gott
und hals — Rath ) ist der „ Gottberathene "

; Theodor (von theos —
Gott und doroa — Geschenk ) ist ein „ Geschenk Gottes "

; Theodosius
(von theos — Gott und dosis — Gabe ) eine „ Gottesgabe " .

Therese (von theran — wilde Thiere jagen ) , demgemäß eine

„ Jägerin "
; Thomas (Don thedra — Zwilling ) heißt Zwillingsbruder ;

Thusnelda (entstanden aus thuos — Riefe ) ist eine „ Riesenbekämpferin "
;

Tine , Tünchen sind Abkürzungen von Christine ; Tobias bedeutet die

„ Güte des Herrn " .
Ulrich (nach seinem Ursprung aus odit — Erbgut ) ist ein „ Be¬

güterter
"

; Ulrike also auch die „ Begüterte "
.

Veronika (entstanden entweder aus Pherenik6 — also ine Sieg¬
bringende , ober auch aus verum icon — das wahre Bild ; Victor (vom
lateinischen vincere — siegen ) ist der „ Sieger "

; Volkmer der „ Volks¬
berühmte

"
, „ Volksruhm "

.
Waldemar oder Waldomar ist ein Mann , welcher mit „ Ruhm

waltet "
; Walther (aus waltan — walten und heri — das Heer ) also

der Heergebieter ; Wanfried (von warnon — hüten ) ist der Erhalter des
Friedens ; Wenzeslaus oder Wenzel (von wieniec — Kranz und slava
— Ruhm abgeleitet ) ist ein „ Ruhmgekrönter "

; Werner (von wama —
Wacht ) ist ein „ Wächter "

; Wilhelm (von willo — Willen und heim —
ber Helm ) ist der willenskräftige Helm , also der Beschützer ; gleichbedeu¬
tend also auch Wilhelmine ; Wilibald (von hold — kühn ) ist 8ev

„ Willenskühne "
; Wissibald ist ein „ kühner Freund "

; Witfried , Witolf ,
Wittekind bedeuten „ Waldfrieden "

, „ Waldwolf " und „ Waldgebvrener " .
Wolfgang (aus wolf — der Kühne ) ist ein unternehmungslustiger

Geist ; Wolshart der „ Wolfsstarke
" und Wolfram der „ Wolfrabe " ,

- Für die Herasszab « verantwortlich : Louis Schelleubergin Wiesbaden ,
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